
LOKALSPORTMITTWOCH 5. DEZEMBER 2018

Twistringer Coup
im Abstiegskampf

Bezirksoberligist siegt 9:4 über Hannover 96 III
TWISTRINGEN � Dem SC Twi-
stringen ist im Abstiegs-
kampf der Tischtennis-Be-
zirksoberliga der Herren ein
extrem wichtiges „Break“ ge-
glückt: Überraschend deut-
lich mit 9:4 triumphierte der
Aufsteiger über den Tabellen-
vierten Hannover 96 III und
kletterte erstmals in dieser
Saison auf den rettenden
siebten Platz. Entsprechend
zufrieden ließ SCT-Kapitän
Jens Kramer die Partie Revue
passieren: „Wir haben uns
die zwei Punkte durch einen
tollen Fight absolut ver-
dient.“

Dabei hatte es für die Haus-
herren erneut schlecht be-
gonnen, da nur Marvin Kra-
mer/Andreas Leder im Dop-
pel punkteten. Doch Twi-
stringen machte dieses Man-
ko schnell wieder wett und
biss sich regelrecht ins Match
zurück. Erst bombte Spitzen-
spieler Dennis Wünschmann
Hannovers Nummer zwei
Yannick Stoll mit brachialen
Topspins vom Tisch, ehe
nacheinander Hendrik Wiese
sowie „Capitano“ Kramer ihr
großes Kämpferherz unter
Beweis stellten: Wiese wehr-
te gegen Hannovers Spitzen-
spieler Yasar Miatkowski im
vierten Durchgang zwei

Matchbälle ab, und Mann-
schaftsführer Kramer glückte
das gleiche Kunststück im
Entscheidungssatz gegen Fe-
lix Burk.

Wiese gewinnt zweimal
in fünf Sätzen

„Endlich hatten wir mal das
nötige Quäntchen Glück. Da-
nach waren wir am Drücker“,
strahlte Jens Kramer nach
dem vorentscheidenden 4:2-
Durchbruch. In der Tat lief es
anschließend für sein Team
wie am Schnürchen. Trotz
Trainingsrückstands behaup-
tete sich Marvin Kramer in
vier engen Sätzen gegen Jo-
nas Giebel, und Twistringens
„Iceman“ Leder blockte Timo
Brandt gewohnt souverän
mit 3:0 aus. Selbst die folgen-
den Schlappen von Youngster
Felix Kramer und Wün-
schmann brachten den Neu-
ling nicht aus dem Konzept.
Ungerührt kämpfte Wiese in
fünf Sätzen Stoll nieder, so-
dass die SCT-Mitte alles klar
machte. Und das Kramer-Duo
ließ sich auch nicht lange bit-
ten. Erst triumphierte Jens
Kramer über Giebel, dann
meißelte Namensvetter Mar-
vin gegen Burk den Befrei-
ungsschlag in Stein. � drö

IM BLICKPUNKT

Bezirksoberliga Herren
SC Twistringen - Hannover 96 III 9:4:
Wiese/J. Kramer - Miatkowski/Gie-
bel 3:11, 12:10, 9:11, 11:7, 7:11;
Wünschmann/F. Kramer - Stoll/Kö-
nig 11:6, 7:11, 7:11, 8:11; M. Kra-
mer/Leder - Burk/Brandt 11:9, 11:5,
11:9; Wünschmann - Stoll 11:9,
11:8, 11:5; Wiese - Miatkowski
7:11, 7:11, 11:3, 15:13, 11:7; J.
Kramer - Burk 6:11, 11:5, 12:10,
7:11, 12:10; M. Kramer - Giebel
11:7, 7:11, 11:9, 11:9; Leder -
Brandt 11:9, 11:6, 11:9; F. Kramer -
König 12:10, 5:11, 3:11, 3:11;
Wünschmann - Miatkowski 7:11,
11:6, 14:16, 8:11; Wiese - Stoll
1:11, 11:5, 11:4, 13:15, 11:6; J.
Kramer - Giebel 10:12, 11:5, 11:7,
11:4; M. Kramer - Burk 11:7, 11:9,
11:8.

Bezirksliga Herren

MTV Bücken - SV Marienwerder 9:4:
Jülke/Habermann - Tefov/Tomala
11:2, 11:1, 13:11; Köster/Scholz -
Emruli/Meumann 11:7, 10:12,
12:10, 4:11, 6:11; Neuhaus/Meyer -
Hermann/Bank 10:12, 7:11, 9:11;
Köster - Tefov 11:13, 11:4, 11:5,
11:4; Jülke - Emruli 3:11, 6:11,
7:11; Habermann - Hermann 13:11,
6:11, 11:8, 11:8; Scholz - Meu-
mann 6:11, 11:6, 3:11, 11:7, 11:9;
Neuhaus - Tomala 14:12, 11:8,
11:6; Meyer - Bank 12:14, 11:9,
11:7, 9:11, 12:14; Köster - Emruli
11:8, 12:10, 6:11, 8:11, 11:7; Jülke
- Tefov 11:7, 13:11, 5:11, 12:10;
Habermann - Meumann 11:3, 11:6,
6:11, 13:11; Scholz - Hermann
11:9, 13:11, 13:11.

SV Erichshagen - TSV Barrien 9:2:
Röske/Röske - M. Wünderlich/Mey-
er 11:3, 11:1, 11:5; Michelis/Isensee
- Damaschun/H. Wünderlich 11:9,
11:5, 11:8; Heine/Leseberg - Dröse-
meyer/Gerlach 11:7, 12:10, 11:4;
Michelis - H. Wünderlich 11:4, 11:8,
5:11, 11:7; A. Röske - Damaschun
11:6, 6:11, 12:14, 8:11; B. Röske -
Meyer 11:5, 11:5, 11:5; Heine - M.
Wünderlich 13:11, 9:11, 11:7,
5:11, 13:11; Leseberg - Gerlach
11:5, 11:9, 7:11, 11:6; Isensee -
Drösemeyer 6:11, 9:11, 9:11; Mi-
chelis - Damaschun 11:5, 11:9,
4:11, 8:11, 14:12; A. Röske - H.
Wünderlich 14:12, 11:4, 12:10.

TISCHTENNIS

Patrick Damaschun holte einen der beiden Barrier Zähler beim SV Erichshagen – zu wenig für den Bezirksliga-Aufsteiger im Kellerduell.

Damaschun und Drösemeyer
verhindern völliges Debakel

Barrien verliert Bezirksliga-Kellerduell mit 2:9 / Bücken zieht oben einsam seine Kreise
BÜCKEN � Der MTV Bücken kann
den Meisterschaftssekt in der
Tischtennis-Bezirksliga bereits
kalt stellen: Mit 9:4 triumphier-
ten Mannschaftsführer Jens Ha-
bermann und Co. zum Hinrun-
denabschluss über den SV Mari-
enwerder und gehen so mit min-
destens vier Zählern Vorsprung
zum Tabellenzweiten SC Uchte
in die Rückserie hinein. Freude
also in Bücken, Katzenjammer
hingegen beim TSV Barrien: Im
Kellerduell beim SV Erichshagen
kassierte der Aufsteiger eine
2:9-Packung und rutschte erst-
mals in dieser Saison auf einen
direkten Abstiegsplatz ab.

MTV Bücken - SV Marienwerder
9:4: „Gegen Marienwerder
sind es eigentlich immer hei-
ße Kisten“, hatte MTV-Kapi-
tän Habermann vor der Partie
geunkt – doch diesmal ent-
puppte sich die Kiste eher als
lauwarm. Zwar kamen die
Hausherren ungewohnt
schwach aus den Startlö-
chern und lagen anfangs so-
gar noch mit 2:3 zurück, aber
der folgende Viersatztriumph
von Habermann über Dirk
Hermann entpuppte sich für
Bücken als Initialzündung.
Nun waren die Gastgeber im
Spiel und legten in Gestalt
von Andreas Scholz (hauch-

zartes 11:9 im fünften Satz
gegen Eckart Meumann) so-
wie Michael Neuhaus zum
5:3 nach.

Zwar scheiterte MTV-Ab-
wehrhaudegen Johann Meyer
anschließend unglücklich an
Jörg Bank, doch wirklich in
Gefahr geriet Bückens Erfolg
trotzdem nicht mehr. Spätes-
tens der hochklassige Fünf-
satzsieg von Raimund Köster
im Spitzeneinzel gegen Be-
sim Emruli beseitigte jegli-
che Restzweifel daran. Der
MTV hatte jetzt alles im Griff,

baute durch Golden-Oldie
Hartmut Jülke sowie Haber-
mann die Führung weiter aus
und machte kurz darauf dank
„Dominator“ Scholz alles
klar. Mit seinem 16. (!) Einzel-
triumph in Folge wickelte er
das souveräne 9:4 in trockene
Tücher.

SV Erichshagen - TSV Barrien
9:2: Was für ein gebrauchter
Tag für den Neuling: Bereits
die Doppel gerieten zum Fias-
ko, da Barrien alle drei Par-
tien ohne Satzgewinn in den
Sand setzte. So konnte der

Aufsteiger natürlich nicht be-
stehen – zumal die Gäste
auch in den Einzeln deutlich
hinter ihren Erwartungen zu-
rückblieben.

Am Ende verhinderten TSV-
Spitzenspieler Patrick Dama-
schun mit einem verdienten
Viersatztriumph über Andre
Röske sowie Barriens Ab-
wehrstratege Carsten Dröse-
meyer, der Rene Isensee in
drei Sätzen abkochte, zwar
ein völliges Debakel, aber in
einem derart wichtigen Kel-
lerduell hätte sich Barrien
einfach anders präsentieren
müssen. Zwar wären durch
Damaschun und Malte Wün-
derlich, die jeweils einen
Matchball vergaben, noch
zwei weitere Ergebnisaufhüb-
schungen möglich gewesen,
doch mehr als ein 4:9 lag
beim besten Willen nicht
drin.

Und das bei einem direkten
Konkurrenten im Abstiegs-
kampf. Keine Frage, der TSV
Barrien wird sich steigern
müssen – hat sich laut sei-
nem Kapitän Karsten Meyer
allerdings längst noch nicht
aufgegeben: „Mit unserer
Heimstärke ist in der Rückse-
rie einiges möglich. Die 2:9-
Klatsche haut uns nicht um“,
versichert Meyer. � drö

Bückens Andreas Scholz feierte gegen Marienwerder seinen 16.
Einzelerfolg hintereinander. � Fotos: Westermann

Bezirks-Schützenverband
Grafschaft Diepholz

Bezirksmeisterschaft - Hallenrunde

Recurve-Bogen
Jugend weiblich: 1. Jessika Emker
(SV Dörrieloh) 474 Ringe.
Jugend männlich: 1. Martin Schudak
(SV Schwaförden) 410.
Mannschaften Herren: 1. BS Diep-
holz 1467.
Herren: 1. Eike Richter 538, 2. Ingo
Jüdes (beide BS Diepholz) 497, 3.
Marcus Huntemann (SV Dörrieloh)
489.
Damen: 1. Nicole Franke (BS Diep-
holz) 458.
Masters weiblich: 1. Anja Klanke-
Luzinack (SSV Dümmer) 452.
Mannschaften Masters männlich: 1.
BS Diepholz 1463.
Masters männlich: 1. Alfons Riesen-
beck 515, 2. Dirk Dworzack (beide
BS Diepholz) 506, 3. Stephan Emker
(SV Dörrieloh) 476.

Compound-Bogen
Senioren: 1. Bernhard Trachsel (SV
Dörrieloh) 528.
Blank-Bogen: 1. Hans-Georg Back-
haus 495, 2. Andreas Schraubek
448, 3. Claus Hamann (alle SV
Schwaförden) 403.

BOGENSCHIESSEN

Gute Resultate können „Ticket“ zum Landesentscheid bedeuten
Bogensportler aus vier Vereinen kämpfen in Schwaförden um Bezirksmeisterschaft / Gute Ergebnisse

SCHWAFÖRDEN � Gute Ergeb-
nisse erzielten die Aktiven
während der Bezirksmeister-
schaft „Bogen“ in Schwaför-
den.

Die Bogensportler aus vier
Vereinen des Bezirks-Schüt-
zenverbands Grafschaft Diep-
holz waren in in den Wett-
kampfklassen Jugend männ-
lich und weiblich, Herren,
Damen, Masters männlich
und weiblich sowie in der Se-
niorenklasse angetreten. Be-
zirks-Bogenreferent Eike
Richter begrüßte in Person
von Kampfrichter Andreas
Schraubek einen ruhigen
und kompetenten Wett-
kampfleiter. Die Kontrahen-
ten aller Klassen schossen
zweimal je 30 Pfeile auf die
18 Meter entfernten Ziele.
Das Rahmenprogramm U 18
und Ü 18 für die „Neulinge“
wurde mit einer größeren
Auflage auf die gleiche Ent-
fernung geschossen. Dieses
Angebot nutzten drei Interes-
sierte mit dem Recurve-Bo-
gen. Ebenfalls mit diesem
Sportgerät schossen sechs
Herren, eine Dame, beim

Masters männlich und weib-
lich ebenfalls sechs Konkur-
renten sowie zwei Starter der
Jugend weiblich und männ-
lich. Nur ein Compound-Bo-
genschütze war dabei, dafür
schossen fünf Sportler mit
dem Blankbogen. Zwei Mann-

schaften vom Bogensport
Diepholz Diepholz traten mit
dem Recurve-Bogen an: ein
Herrenteam (1467 Ringe)
und eine Mannschaft im Mas-
ters männlich (1463).

Zur Siegerehrung durfte An-
dreas Schraubek einige inte-

ressierte Zuschauer begrü-
ßen. Für die Bogensportler
gab es dann nach ihren guten
Leistungen die Bezirksmeis-
terschaftsnadeln in Gold, Sil-
ber und Bronze.

Die Ergebnisse dieser Meis-
terschaft fließen in die Quali-

fikation für die Landesver-
bandsmeisterschaft am 19.
und 20. Januar in Bersen-
brück ein. Wer sich das „Ti-
cket“ für die Landesmeister-
schaft sichert, geht aus der
noch kommenden Limitliste
hervor.

Die Teilnehmer der Bezirksmeisterschaften mit Kampfrichter Andreas Schraubek (6. v. l.) und Bogenreferent Eike Richter (11. von rechts).

Trotz Zwangspause den
Rallye-Titel verteidigt

Rathkamp und Knacker Weser-Ems-Meister
BRUCHH.-VILSEN � Es war ein
erfolgreiches Jahr für Matthi-
as Rathkamp und Larissa Kna-
cker: Der Fahrer vom AMC
Asendorf und seine Co-Pilotin
vom MSC Siedenburg waren
mit ihrem roten Ford Fiesta
ST bei zwölf Rallyes an den
Start gegangen, zehn davon
beendete das Paar aus Bruch-
hausen-Vilsen auf einem Po-
destplatz. Am Ende bedeutete
dies nach 2017 die erneute
ADAC-Weser-Ems-Rallyemeis-
terschaft.

„Die Saison lief für uns an-
fangs wirklich gut, wir konn-
ten einige Klassensiege ein-
fahren und wichtige Meister-
schaftspunkte sammeln“, ur-
teilte Larissa Knacker. Im Sep-
tember allerdings war sie mit
Rathkamp bei der Ostsee-Ral-
lye schwer verunglückt. Das
Team konnte zwar unverletzt
aussteigen, jedoch wurde das
Auto so stark beschädigt, dass
die letzten beiden Meister-
schaftsläufe ohne die Crew
aus dem Kreis Diepholz statt-
fanden. Trotzdem durften die
beiden Rallye-Piloten durch
ihre vorherigen Erfolge noch
auf den Meistertitel hoffen –
und schließlich jubeln.

„Es war definitiv keine
leichte Saison, es gab viele
spannende Kämpfe um den

Sieg“, bilanzierte Knacker:
„Natürlich ist es deprimie-
rend, kurz vor Saisonende
den Kampf um den Titel auf-
geben zu müssen. Umso grö-
ßer war aber die Freude, dass
wir durch die vorherigen Sie-
ge den Titel des ADAC-Weser-
Ems-Rallyemeisters aus dem
Vorjahr verteidigt haben.“
Auf niedersächsischer Ebene
wurde das Team Vizemeister.

In der nun begonnenen
Winterpause soll das Auto
auf die neue Saison vorberei-
tet werden. Rathkamp hat
den Rallye-Fiesta ST im Jahr
2013 selbst aufgebaut und
nimmt somit auch sämtliche
Wartungen und Reparaturen
selbst vor.

Auch im kommenden Jahr
will er mit Larissa Knacker an
den Start gehen, kündigt er
an: „Wir werden vermutlich
an einer neuen Meisterschaft
und somit an einigen für uns
neuen Veranstaltungen teil-
nehmen. Das absolute High-
light in jedem Jahr ist unsere
Heimveranstaltung, die
ADAC Rallye ,Buten un‘ Bin-
nen’ rund um Asendorf“, ver-
deutlicht der Fahrer: „Es ist
ein großartiges Gefühl, vor
heimischem Publikum zu
fahren, da sind Gänsehaut-
Momente keine Seltenheit.

Mit zwei Fünfsatz-Erfolgen hatte Twistringens Hendrik Wiese gro-
ßen Anteil am 9:4-Sieg des Bezirksoberligisten. � Foto: Westermann
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dem vorentscheidenden 4:2-
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tete sich Marvin Kramer in
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nas Giebel, und Twistringens
„Iceman“ Leder blockte Timo
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mit 3:0 aus. Selbst die folgen-
den Schlappen von Youngster
Felix Kramer und Wün-
schmann brachten den Neu-
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IM BLICKPUNKT

Bezirksoberliga Herren
SC Twistringen - Hannover 96 III 9:4:
Wiese/J. Kramer - Miatkowski/Gie-
bel 3:11, 12:10, 9:11, 11:7, 7:11;
Wünschmann/F. Kramer - Stoll/Kö-
nig 11:6, 7:11, 7:11, 8:11; M. Kra-
mer/Leder - Burk/Brandt 11:9, 11:5,
11:9; Wünschmann - Stoll 11:9,
11:8, 11:5; Wiese - Miatkowski
7:11, 7:11, 11:3, 15:13, 11:7; J.
Kramer - Burk 6:11, 11:5, 12:10,
7:11, 12:10; M. Kramer - Giebel
11:7, 7:11, 11:9, 11:9; Leder -
Brandt 11:9, 11:6, 11:9; F. Kramer -
König 12:10, 5:11, 3:11, 3:11;
Wünschmann - Miatkowski 7:11,
11:6, 14:16, 8:11; Wiese - Stoll
1:11, 11:5, 11:4, 13:15, 11:6; J.
Kramer - Giebel 10:12, 11:5, 11:7,
11:4; M. Kramer - Burk 11:7, 11:9,
11:8.

Bezirksliga Herren

MTV Bücken - SV Marienwerder 9:4:
Jülke/Habermann - Tefov/Tomala
11:2, 11:1, 13:11; Köster/Scholz -
Emruli/Meumann 11:7, 10:12,
12:10, 4:11, 6:11; Neuhaus/Meyer -
Hermann/Bank 10:12, 7:11, 9:11;
Köster - Tefov 11:13, 11:4, 11:5,
11:4; Jülke - Emruli 3:11, 6:11,
7:11; Habermann - Hermann 13:11,
6:11, 11:8, 11:8; Scholz - Meu-
mann 6:11, 11:6, 3:11, 11:7, 11:9;
Neuhaus - Tomala 14:12, 11:8,
11:6; Meyer - Bank 12:14, 11:9,
11:7, 9:11, 12:14; Köster - Emruli
11:8, 12:10, 6:11, 8:11, 11:7; Jülke
- Tefov 11:7, 13:11, 5:11, 12:10;
Habermann - Meumann 11:3, 11:6,
6:11, 13:11; Scholz - Hermann
11:9, 13:11, 13:11.

SV Erichshagen - TSV Barrien 9:2:
Röske/Röske - M. Wünderlich/Mey-
er 11:3, 11:1, 11:5; Michelis/Isensee
- Damaschun/H. Wünderlich 11:9,
11:5, 11:8; Heine/Leseberg - Dröse-
meyer/Gerlach 11:7, 12:10, 11:4;
Michelis - H. Wünderlich 11:4, 11:8,
5:11, 11:7; A. Röske - Damaschun
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Meyer 11:5, 11:5, 11:5; Heine - M.
Wünderlich 13:11, 9:11, 11:7,
5:11, 13:11; Leseberg - Gerlach
11:5, 11:9, 7:11, 11:6; Isensee -
Drösemeyer 6:11, 9:11, 9:11; Mi-
chelis - Damaschun 11:5, 11:9,
4:11, 8:11, 14:12; A. Röske - H.
Wünderlich 14:12, 11:4, 12:10.
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chern und lagen anfangs so-
gar noch mit 2:3 zurück, aber
der folgende Viersatztriumph
von Habermann über Dirk
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Spiel und legten in Gestalt
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gegen Eckart Meumann) so-
wie Michael Neuhaus zum
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Jörg Bank, doch wirklich in
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trotzdem nicht mehr. Spätes-
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Sand setzte. So konnte der

Aufsteiger natürlich nicht be-
stehen – zumal die Gäste
auch in den Einzeln deutlich
hinter ihren Erwartungen zu-
rückblieben.

Am Ende verhinderten TSV-
Spitzenspieler Patrick Dama-
schun mit einem verdienten
Viersatztriumph über Andre
Röske sowie Barriens Ab-
wehrstratege Carsten Dröse-
meyer, der Rene Isensee in
drei Sätzen abkochte, zwar
ein völliges Debakel, aber in
einem derart wichtigen Kel-
lerduell hätte sich Barrien
einfach anders präsentieren
müssen. Zwar wären durch
Damaschun und Malte Wün-
derlich, die jeweils einen
Matchball vergaben, noch
zwei weitere Ergebnisaufhüb-
schungen möglich gewesen,
doch mehr als ein 4:9 lag
beim besten Willen nicht
drin.

Und das bei einem direkten
Konkurrenten im Abstiegs-
kampf. Keine Frage, der TSV
Barrien wird sich steigern
müssen – hat sich laut sei-
nem Kapitän Karsten Meyer
allerdings längst noch nicht
aufgegeben: „Mit unserer
Heimstärke ist in der Rückse-
rie einiges möglich. Die 2:9-
Klatsche haut uns nicht um“,
versichert Meyer. � drö

Bückens Andreas Scholz feierte gegen Marienwerder seinen 16.
Einzelerfolg hintereinander. � Fotos: Westermann

Bezirks-Schützenverband
Grafschaft Diepholz

Bezirksmeisterschaft - Hallenrunde

Recurve-Bogen
Jugend weiblich: 1. Jessika Emker
(SV Dörrieloh) 474 Ringe.
Jugend männlich: 1. Martin Schudak
(SV Schwaförden) 410.
Mannschaften Herren: 1. BS Diep-
holz 1467.
Herren: 1. Eike Richter 538, 2. Ingo
Jüdes (beide BS Diepholz) 497, 3.
Marcus Huntemann (SV Dörrieloh)
489.
Damen: 1. Nicole Franke (BS Diep-
holz) 458.
Masters weiblich: 1. Anja Klanke-
Luzinack (SSV Dümmer) 452.
Mannschaften Masters männlich: 1.
BS Diepholz 1463.
Masters männlich: 1. Alfons Riesen-
beck 515, 2. Dirk Dworzack (beide
BS Diepholz) 506, 3. Stephan Emker
(SV Dörrieloh) 476.

Compound-Bogen
Senioren: 1. Bernhard Trachsel (SV
Dörrieloh) 528.
Blank-Bogen: 1. Hans-Georg Back-
haus 495, 2. Andreas Schraubek
448, 3. Claus Hamann (alle SV
Schwaförden) 403.

BOGENSCHIESSEN

Gute Resultate können „Ticket“ zum Landesentscheid bedeuten
Bogensportler aus vier Vereinen kämpfen in Schwaförden um Bezirksmeisterschaft / Gute Ergebnisse

SCHWAFÖRDEN � Gute Ergeb-
nisse erzielten die Aktiven
während der Bezirksmeister-
schaft „Bogen“ in Schwaför-
den.

Die Bogensportler aus vier
Vereinen des Bezirks-Schüt-
zenverbands Grafschaft Diep-
holz waren in in den Wett-
kampfklassen Jugend männ-
lich und weiblich, Herren,
Damen, Masters männlich
und weiblich sowie in der Se-
niorenklasse angetreten. Be-
zirks-Bogenreferent Eike
Richter begrüßte in Person
von Kampfrichter Andreas
Schraubek einen ruhigen
und kompetenten Wett-
kampfleiter. Die Kontrahen-
ten aller Klassen schossen
zweimal je 30 Pfeile auf die
18 Meter entfernten Ziele.
Das Rahmenprogramm U 18
und Ü 18 für die „Neulinge“
wurde mit einer größeren
Auflage auf die gleiche Ent-
fernung geschossen. Dieses
Angebot nutzten drei Interes-
sierte mit dem Recurve-Bo-
gen. Ebenfalls mit diesem
Sportgerät schossen sechs
Herren, eine Dame, beim

Masters männlich und weib-
lich ebenfalls sechs Konkur-
renten sowie zwei Starter der
Jugend weiblich und männ-
lich. Nur ein Compound-Bo-
genschütze war dabei, dafür
schossen fünf Sportler mit
dem Blankbogen. Zwei Mann-

schaften vom Bogensport
Diepholz Diepholz traten mit
dem Recurve-Bogen an: ein
Herrenteam (1467 Ringe)
und eine Mannschaft im Mas-
ters männlich (1463).

Zur Siegerehrung durfte An-
dreas Schraubek einige inte-

ressierte Zuschauer begrü-
ßen. Für die Bogensportler
gab es dann nach ihren guten
Leistungen die Bezirksmeis-
terschaftsnadeln in Gold, Sil-
ber und Bronze.

Die Ergebnisse dieser Meis-
terschaft fließen in die Quali-

fikation für die Landesver-
bandsmeisterschaft am 19.
und 20. Januar in Bersen-
brück ein. Wer sich das „Ti-
cket“ für die Landesmeister-
schaft sichert, geht aus der
noch kommenden Limitliste
hervor.

Die Teilnehmer der Bezirksmeisterschaften mit Kampfrichter Andreas Schraubek (6. v. l.) und Bogenreferent Eike Richter (11. von rechts).

Trotz Zwangspause den
Rallye-Titel verteidigt

Rathkamp und Knacker Weser-Ems-Meister
BRUCHH.-VILSEN � Es war ein
erfolgreiches Jahr für Matthi-
as Rathkamp und Larissa Kna-
cker: Der Fahrer vom AMC
Asendorf und seine Co-Pilotin
vom MSC Siedenburg waren
mit ihrem roten Ford Fiesta
ST bei zwölf Rallyes an den
Start gegangen, zehn davon
beendete das Paar aus Bruch-
hausen-Vilsen auf einem Po-
destplatz. Am Ende bedeutete
dies nach 2017 die erneute
ADAC-Weser-Ems-Rallyemeis-
terschaft.

„Die Saison lief für uns an-
fangs wirklich gut, wir konn-
ten einige Klassensiege ein-
fahren und wichtige Meister-
schaftspunkte sammeln“, ur-
teilte Larissa Knacker. Im Sep-
tember allerdings war sie mit
Rathkamp bei der Ostsee-Ral-
lye schwer verunglückt. Das
Team konnte zwar unverletzt
aussteigen, jedoch wurde das
Auto so stark beschädigt, dass
die letzten beiden Meister-
schaftsläufe ohne die Crew
aus dem Kreis Diepholz statt-
fanden. Trotzdem durften die
beiden Rallye-Piloten durch
ihre vorherigen Erfolge noch
auf den Meistertitel hoffen –
und schließlich jubeln.

„Es war definitiv keine
leichte Saison, es gab viele
spannende Kämpfe um den

Sieg“, bilanzierte Knacker:
„Natürlich ist es deprimie-
rend, kurz vor Saisonende
den Kampf um den Titel auf-
geben zu müssen. Umso grö-
ßer war aber die Freude, dass
wir durch die vorherigen Sie-
ge den Titel des ADAC-Weser-
Ems-Rallyemeisters aus dem
Vorjahr verteidigt haben.“
Auf niedersächsischer Ebene
wurde das Team Vizemeister.

In der nun begonnenen
Winterpause soll das Auto
auf die neue Saison vorberei-
tet werden. Rathkamp hat
den Rallye-Fiesta ST im Jahr
2013 selbst aufgebaut und
nimmt somit auch sämtliche
Wartungen und Reparaturen
selbst vor.

Auch im kommenden Jahr
will er mit Larissa Knacker an
den Start gehen, kündigt er
an: „Wir werden vermutlich
an einer neuen Meisterschaft
und somit an einigen für uns
neuen Veranstaltungen teil-
nehmen. Das absolute High-
light in jedem Jahr ist unsere
Heimveranstaltung, die
ADAC Rallye ,Buten un‘ Bin-
nen’ rund um Asendorf“, ver-
deutlicht der Fahrer: „Es ist
ein großartiges Gefühl, vor
heimischem Publikum zu
fahren, da sind Gänsehaut-
Momente keine Seltenheit.

Mit zwei Fünfsatz-Erfolgen hatte Twistringens Hendrik Wiese gro-
ßen Anteil am 9:4-Sieg des Bezirksoberligisten. � Foto: Westermann




